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INFOS AUS DEM ÖKOGUT BUCH

Kritischer Blick auf Verpackungen 
Das Team vom ÖkoGut
Buch ist Experte im 

ökologischen Gärtnern –
heute: Gedanken 

zum Verpackungsmüll

Seit Anfang Februar ist auf dem Inter-net-Auftritt vom ÖkoGut Buch die
Notiz zu lesen: »Verpackung und Trans-
port sind wesentliche Bestandteile
beim sogenannten Ökologischen Fuß-
abdruck eines Produkts. Derzeit sucht
unser Hofladen einen
Austausch der bisheri-
gen Gefrierbeutel für
Birgits Wildkräutersa-
late.« 
Die Fahndung nach
Verpackungen ohne
erdölbasierte Kunst-
stoffe gestaltet sich
aber schwierig. 
Sozusagen die nach-
haltigste Variante einer
Verpackung ist natür-
lich der Verzicht auf sie.
Viele vor 1970 Gebore-
ne können sich noch
an den Gang mit der
Milchkanne zum
Milchladen erinnern.
Das empfand man da-
mals als selbstver-
ständlich. Heute wer-
den manchmal sogar
solche von der Natur
vorzüglich geschützte
Produkte wie Nüsse
oder Bananen noch in
eine Folie gewickelt.
Seit 1990 ist die »Dua-
les System Deutsch-
land GmbH« mit ihrem
»Grünen Punkt« ein
wichtiger Akteur bei
der Müllentsorgung.
Einige Politiker be-
zeichnen das als Er-
folgsgeschichte und
nennen uns Deutsche Recycling-Welt-
meister. Die Öffentlichkeit ließ sich lan-
ge davon beeinflussen. Vor etwa 10 Jah-
ren wurden dann die Unmengen an
Müll und Mikroplastik in den Weltmee-
ren allgemein bekannt. Immer häufiger
landen Plastikteilchen auch in der Nah-
rung. Seitdem wird wieder kritischer
diskutiert. 
Schauen wir uns einmal die sogenannte
Erfolgsgeschichte des »Grünen Punk-
tes« in Deutschland genauer an. Eine
sorgfältige Recherche gestaltet sich
schwieriger als erwartet. Statistiken be-
ziehen sich nämlich auf verschiedene
Angaben wie
• den Müll pro Kopf einschließlich aller
Produktionsabfälle,
• diesen Müll pro Kopf ohne Bauschutt
und ohne Kompost,
• den direkt im Privathaushalt anfallen-
den Müll oder
• den direkt im Privathaushalt anfallen-
den Kunststoffmüll
• und so weiter und so fort.
Leider führte der »Grüne Punkt« zu kei-
ner Müllreduzierung. Rund 38 kg Pla-
stikmüll produziert jeder Deutsche pro
Jahr. Der EU-Durchschnitt liegt bei 24
kg. Corona-Müll verschärft die Situati-
on zusätzlich.
Laut Umweltbundesamt wurden 2019
über 30 Prozent der Kunststoffe für
kurzlebige Verpackungen hergestellt. 53
Prozent der wieder eingesammelten
Kunststoffe wurden verbrannt. Schöner
klingt natürlich »thermisch verwertet«.
Außerdem ist Deutschland der dritt-
größte Exporteur von Plastikmüll. Auch
die oftmals illegale Behandlung in den
Zielländern zählt in Deutschland dann
als Recycling. 
Sieht so eine Erfolgsgeschichte aus?
Ein besonderes Kapitel bei Verpackung
und Transport ist der Boom von in Fla-
schen verkauften Mineralwässern. Der
Berliner Verein a tip: tap kämpft seit
2012 in Theorie und Praxis gegen den
Konsum von Flaschenwasser. Unser
Leitungswasser:
• verbraucht keine Ressourcen für Fla-
schen und ihren Transport (Potential
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100.000 Tonnen Kohlendioxid-Vermei-
dung jährlich in Berlin),
• ist das am strengsten kontrollierte Le-
bensmittel,
• kostet wenig und macht das mühsa-
me Schleppen überflüssig.
A tip: tap setzt sich für mehr Trinkbrun-
nen in Berlin ein und unterstützt die In-
itiative Refill-Berlin (www.refill-ber-
lin.de). Auf dieser Internet-Darstel-
lung erhält man eine Landkarte mit
Trinkwasser-Abfüllpunkten. Ähnlich
funktioniert die App »Trinkwasser un-
terwegs« (www.trinkwasser-unterwegs.
de).
Als Modul für Veranstaltungen im Öko-
Gut Buch ist eine Wasserverkostung in
Vorbereitung. Wässer verschiedenster
Preislagen sollen von den Besuchern

bei Blindverkostungen geschmacklich
beurteilt werden. Befreundete Organi-
sationen berichten von einem erstaun-
lich guten Abschneiden des Berliner
Leitungswassers.
Zurück zur Ausgangsfrage: Wie verpa-
cken wir Birgits frische Wildkräutersala-
te? Unsere Kollegin sammelt sehr liebe-
voll zarte Blätter verschiedener gesun-
der Wildkräuter und dekoriert diese mit
essbaren Blüten. Eine solche Ware wirkt
mit einer durchsichtigen Verpackung
am attraktivsten. Hier kommen die seit
einigen Jahren entwickelten kompo-
stierbaren Verpackungen (aus Poly-
milchsäuren, Zuckerverbindungen
oder Zellstoffen) ins Spiel. Wir wollen
demnächst die zuckerbasierten Verpa-
ckungen der Firma GreenBox auspro-
bieren…
Die auch Bioplastik genannten kompo-
stierbaren Verpackungen sind zwar
theoretisch kompostierbar, falls man
auch Tinte und Klebstoffe dabei ent-
sprechend giftfrei wählt, aber
• weil sie oft wie konventionelles Plastik
aussehen, werden sie von den meisten
Entsorgungsfirmen nicht in der Bioton-
ne akzeptiert, laut Bundesgesetz (Ver-
packG) dürfen sie dort sowieso nicht
hinein,
• die Rohstoffe kommen oft aus großflä-
chigen Monokulturen,
• sie verrotten deutlich langsamer als
Pflanzenabfälle und bilden keinen gu-
ten Humus.
Viele Fachleute sind deshalb der Mei-
nung, dass unter den gegenwärtigen
Rahmenbedingungen Recycling-Mate-
rial ökologisch besser abschneidet als
Bioplastik. Es bleibt also spannend. Wir
vom ÖkoGut Buch werden weiterhin
nach der optimalen Problemlösung su-
chen.
Abschließend sei noch ein sehr infor-
matives PDF empfohlen. Der Down-
load des 52 Seiten dicken »Plastikatlas«
(www.boell.de/de/plastikatlas) bei der
Heinrich-Böll-Stiftung ist sogar kosten-
frei. Frieder Monzer
Infos/Kontakt zum ÖkogutBuch: 
www.oekogut-buch.de

Birgit Dolata sammelt im ÖkoGut Buch die hervorragen-
den Zutaten für die beliebten  Wildkräutersalate. Ihr ba-
rockes Kostüm trägt sie auch auf Hoffesten.

Die Fitness-Galerie Karow
steht mit neuen Angeboten

in den Startlöchern

Für die Karower Familie Großkopf istdieses Jahr 2021 etwas Besonderes.
Ihre Fitness-Galerie wird 25 Jahre alt. Auf
der Suche nach einem Eigenheim erstei-
gerte Matthias Großkopf fast zufällig im
Frühjahr 1996 dieses kleine Fitnessstu-
dio im Hubertusdamm. Er hatte nach
der Wende sein Hobby zum Beruf ge-
macht und war damals Mitinhaber eines
Fitnessstudios in Hohenschönhausen.
Ines Großkopf  war zu dieser Zeit Erzie-
herin in einer Kita im Prenzlauer Berg.
Im Juni 1996 wurde gemeinsam mit
Frank Keruth aus der damaligen Fitness-
Insel die Fitness-Galerie eröffnet.
Schnell wurde klar, mit der Fertigstel-
lung des Wohngebietes Karow-Nord und
vieler neuer Eigenheime in der Umge-
bung wächst der Bedarf auch im Frei-
zeitbereich. Die Trainingsfläche wurde
vergrößert, der Saunabereich ausgebaut
und mit dem Bau der Squashhallen im
Jahr 2001 konnte die Kapazität der Um-
kleiden verdreifacht werden. So wurde
aus der kleinen Fitness-Galerie eine
multifunktionale Sportanlage.
»Für uns war immer das Ziel entschei-
dend, obwohl der Weg dorthin mit gro-
ßer körperlicher und finanzieller An-
strengung verbunden war. Oft war es
sehr schwer, das Familienleben mit dem
Geschäft in Einklang zu bringen, Urlau-
be waren über Jahre nicht möglich«, er-
zählt Ines Großkopf.
Auch von Ämtern und Behörden des Be-
zirkes erfuhren die Fitness-Enthusiasten
in den Jahren wenig Unterstützung –
»obwohl wir uns mit unseren sportli-
chen Angeboten für jede Altersgruppe
immer als Bereicherung für die Wohnge-
biete in Buch, Karow, Blankenburg und
darüber hinaus gesehen haben und
auch noch sehen. Aber dank der Unter-
stützung und Hilfen von unseren Famili-

Seit 25 Jahren am Hubertusdamm

SV Berlin-Buch
■ VEREIN  Der SV Buch bedankt sich bei
allen Mitgliedern für ihre Treue. »Ihr haltet
den Verein in dieser für den organisierten
Sport schweren Zeit am Leben. Vielen
Dank!« – heißt es auf der Internetseite.
■ SHOWTANZ  Auch  in diesem Jahr
haben sich die Showtänzerinnen des Ver-
eins an der Aktion »One Billion Rising« be-
teiligt – diesmal allerdings nur virtuell.
■ TENNIS  Mit Platzpflegearbeiten berei-
ten die Tennissportlerinnen und -sportler
die Saison vor. Sie werden von einer Fach-
firma unterstützt.  Jochen Malz
Kontakte zum SV Berlin-Buch unter Tel.
9 49 78 25 oder www.svberlin-buch.de.

AUS DEN SPORTVEREINEN

en, Freunden und Bekannten und auch
dem Verständnis unserer Kinder können
wir heute mit diesem umfangreichen
Angebot auf eigenem Grund und Boden
agieren und auch auf viele schöne Mo-
mente zurückblicken«, fügt sie hinzu.
Und dann kam die nächste Herausforde-
rung, die Corona-Pandemie. Aufgeben
und Klagen seien keine Optionen, sagt
das Paar.  Im Gegenteil. Da die Fitness
Galerie täglich von 8 bis 24 Uhr geöffnet
hatte, blieb in den vergangenen Jahren
wenig Zeit, um im laufenden Betrieb
Umbauten und Renovierungen durch-
zuführen. Der Beginn der angeordneten
Schließzeit war für die Großkopfs der
Startschuss für die Neugestaltung der
Fitness-Galerie. Dabei wurden auch die
neuen geforderten Hygienemaßnahmen
auf Grund der Corona-Pandemie umge-
setzt, wie z.B. der Einbau einer neuen
Be- und Entlüftungsanlage. Im Saunabe-
reich wurde der Innenpool zum Außen-

pool und es gibt jetzt einen Ruheraum
mit Kamin zum Entspannen. Jeden Tag
wird gebaut und auch dabei gebe es Un-
terstützung vieler fleißiger Hände.  
»Wir freuen uns auf die Wiedereröffnung
und darauf, unseren Besuchern und Mit-
gliedern die neue Fitness-Galerie mit
neuen modernen Trainingsgeräten prä-
sentieren zu können«, sagt Matthias
Großkopf. 
Jeder Schritt der Lockerung aus der Pan-
demie werde sofort umgesetzt. So ist
derzeit ein einzelnes Outdoorgeräte-
Training nach Anmeldung möglich.
»Für alle Neugierigen, die uns kennen-
lernen wollen, starten wir im 25. Jahr mit
einem Superangebot: für 25 Euro im Mo-
nat Indoor- und Outdoor-Gerätetrai-
ning«, kündigen die Karower schon mal
an: »Einfach anrufen!« G. I.

Weitere Infos  unter Tel. 941 31 49 
oder www.fitness-galerie-karow.com

Matthias und Ines Großkopf auf derAußenanlage der Fitness-Galerie in Karow.

»Die Erde ist ein Irrenhaus. 
Dabei könnte das bis heute erreichte

Wissen der Menschheit 
aus ihr ein Paradies machen«

Joseph Weizenbaum (1923-2008)

SPORT IM ORT

FO
T
O
: 
FI
T
N
ES
SG

A
LE
R
IE

SV Karow 96
■ FUSSBALL Am 7. März trat die neue Infek-
tionsschutzverordnung des Berliner Senats in
Kraft. Sie ermöglicht den jungen Fußballern
(bis 12 Jahre) endlich wieder, sich mit den
Freunden aus der eigenen Mannschaft beim
Training zu treffen und zu schauen, was man
am Ball noch kann. Jetzt hoffen alle im Verein,
dass das Training so bald wie möglich für alle
Altersgruppen freigegeben wird. Wenn diese
Zeitung erscheint, wird entschieden sein, wie
es im Training weitergeht. Ebenso hat dann
der Berliner Fußballverband mittels Umfrage
unter allen Berliner Vereinen entschieden, wie
sich der weitere Verlauf der Saison 2020/21 ge-
staltet.               Hans J. Schlötke
Mehr unter: www.sv-karow-96.de 
https://www.facebook.com/svKarow96/
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Der Hofladen des gemeinnützigen ÖkoGuts Buch in Alt-Buch 51
ist geöffnet: Mo 9–15 Uhr / Di –Fr 9–17 Uhr / Sa 10–14 Uhr 

Tel. 030 / 225 02 77 25

Zukunfts-Magneten
DER UMWELT ZULIEBE

Leon Holub und Devon Hoffmann zie-hen jeden Sonntag mit ihren lei-
stungsstarken Neodym-Magneten los,
um Barnimer Gewässer von Müll und
Unrat zu befreien. Dabei stoßen sie auf
Nägel, Werkzeuge oder auch mal ein ka-
puttes Fahrrad. Die von ihnen geborge-
nen Dinge entsorgen die jungen Männer
anschließend fachgerecht und tragen
damit aktiv zum Umweltschutz bei. Ihr
Projekt »magnet_4_future« stieß landes-
weit auf mediale Beachtung und erfreut
sich bei Instagram, TikTok und YouTube
großer Beliebtheit.
Bei Panketals Bürgermeister Maximilian
Wonke fand die Initiative der 18-Jähri-
gen ebenfalls Anklang und Zuspruch.
Während eines persönlichen Treffens

am 16. März im Rathaus Pan-
ketal sicherte er den Auszu-
bildenden die Unterstützung
der Gemeinde durch die Be-
reitstellung von Müllsäcken
und die Abholung durch den
Panketaler Betriebshof zu.
»Eine tolle Aktion, bei der
auch schon sorglos wegge-
worfener Schrott aus der
Panke geholt und entsorgt
wurde«, so der Bürgermei-
ster. F. W. 

Panketals Bürgermeister
Maximilian Wonke (l.) und
Leon Holub vom Projekt
»magnet_4_future« FO
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Trainingsauftakt der Karower D2-Junioren.

Buchs Leichtathleten hoffen, dass in diesem Jahr wieder Crossläufe stattfinden können.


